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Im selben Jahr, wo Sutermeistcrs Quellenbuch
erschien, ist in Deutschland ein großes Werk herausgekommen,

welches ebenfalls das Taubstummenwesen behandelt,

aber ausschließlich vom allgemeinen, wissenschaftlichen,

pädagogischen, psychologischen und kulturellen
Standpunkt aus, während Sutermeisters Werk rein
geschichtlichen Charakters ist und nur die Schweiz
umfaßt. Der „Bund DcutscherTaubstummenlehrer" hat es

veröffentlicht im Verlag Elwin Staude in Osterwieck
am Harz 1929 (Preis 45 Mk,, geb.) und eine große
Zahl bewährter Fachmänner hat daran mitgewirkt.
Es ist an Stelle von Ed. Walthers veraltetem „Handbuch

des Taubstummenbildungswesens" getreten, in
erweiterter Gestalt, indem es auch die erwachsenen
Taubstummen einbezieht. Es zählt 744 große, engbedruckte
Seiten, hat zum Titel:

„Handbuch des Taubstummentvesens"
und enthält die vier Teile: 1. Das taubstumme Kind.
Die Taubstummheit. 2. Das Taubstummenbildungs-
wescn. 3. Die Eingliederung des Taubstummen in die
deutsche Kulturgemeinschaft. 4. Anhang (Schwerhörigen-
und Sprachheilwesen).

Hier geht man mit deutscher Gründlichkeit in die Tiefe,
ohne breitspurig zu werden; jede Frage, jedes Ding,
das irgendwie im Taubstummenwesen vorkommt, wird
gewissenhaft erörtert. Ich wüßte in der Tat nichts,
worüber sowohl Fachleute als Laien keine oder nicht
genügende Auskunft erhalten würden. An alles hat
man gedacht, nicht nur Vergangenheit und Gegenwart
sind berücksichtigt worden, sondern da sind auch
Ausblicke und Winke für die Zukunft zu finden. — Für
angehende Taubstummenlehrer und -fürsorger sind
besonders die Kapitel über die Behandlung der
Taubstummen in der Schule und im späteren Leben eine

wahre Goldgrube. Wer sich in dieses Handbuch — den

Stamen verdient es vollauf! — vertieft und darnach
verfährt, der muß unweigerlich ein Meister im Fach
werden! Und dazu will das Buch auch erziehen.

Aber auch Taubstumme können viel daraus lernen,
denn ihnen wird hier ein Spiegel vorgehalten, in
welchem sie ihre Mängel und Vorzüge, ihre Bedürfnisse für
Leib, Seele und Geist klar erkennen können und so in
den Stand gesetzt werden, sich zu vervollkommnen. Auch
das ist mit ein Zweck des Buches, an dem kein

Taubstummenfreund vorübergehen darf, wenn er auf diesem

Gebiet erfolgreich tätig sein will. L- 8.

Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel.

Ein Spätgeborner, Erzählung von Marie von
Ebner-Eschenbach (Preis 49 Rp.s. — Sie schildert
einen Beamten, der sich in seiner Bescheidenheit als
Dichter nicht geltend zu machen weiß und mit seinem

Idealismus sich nicht in die realistisch denkende Zeit
finden kann, so daß er das Opfer eines gewandten,
aber gewissenlosen Zeitungsschreibers wird, der den

harmlosen Menschen verdächtigt und lächerlich macht.
Diesem Schlag ist der zartfühlende Mann, der seine

Hochherzigkeit gegenüber einem Freunde bewiesen hat,
nicht gewachsen; aber wenn er im Leben Schiffbruch
gelitten hat, so stirbt er versöhnt in Ahnung einer

Harmonie, die ihm nicht beschieden war.

In stiller Nacht.

Ich schließe meine Augenfensterlein
Und sinne dem entschwundnen Tage nach:

Da stürmt es schwer auf mein Gemüt herein,
Was trag ich unterließ, was ich verbrach,
Und Reuetränen tropfen sacht

In stiller Nacht.

Noch kann ich schlafen nicht und liege wach,

So wirbeln die Gedanken mir im Hirn.
Doch ordnen sie und schlichten sich gemach

Und bauen Welten mir mit Tal und Firn:
Mit Glanz ersteht, was ich erdacht

In stiller Nacht.

Ich fand im Schlummer schließlich süße Ruh',
Da trugen Träume mich in fernes Land. —
Mag selbst im Tod der Leib ruhn immerzu:
Was lang gesucht, ersehnt der Geist, er fand
Sein wahres Heim voll ew'ger Pracht
In stiller Nacht. C. 8.

Ein fleißiger, 35jähriger

Bursche
aber taubstumm, sucht Stelle bei einem Bauern, er ist
in der Viehwirtschaft gut bewandert und kann auf
1. Mai eintreten. Adresse: Adolf Jungen, Land-
arbeitcr, Reinisch bei Frutigcn.

Armbwdsn für Taubstumme

(und Schwerhörige) sind erhältlich

gegen Einsendung von 1 Fr. in Marken

voll Pfarrer G. Weber, Clau-
siusstraße 39, Zürich 6.

Uür Gtanmol und
gebrauchte Briefmarken

jeder Sorte, sind wir
jeder Seit empfänglich

Eugen Sutermelstsr.
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Zweiter Fortbildungskurs für Taubstummenlehrer
Dienstag den 22. April bis Samstag den 2ö. April, in der Blinden» und Taubstummenanstalt

Zürich-Mollishofen, Frohalpstraps 78.

1. Kröffnnngsworl von W. Bühr.
2. Die Entwicklung der Sprache beim hörenden

Kinde. Herr Direktor E. Huber, Bönnigheim.
3. Das taubstumme Kind vor seinem Eintritt

in die Schule. Herr E. Huber.
4. Das taubgeborene Kind. Wie Kanu es hin¬

einwachsen in unsere Sprache und geistige
Gemeinschaft? (Vorführung von Kindern
mit Erläuterungen. Wissenschaftlich-theoretische

Begründungen.) Zwei Vorträge von
Herrn Direktor K. Brauckmann, Jena.

5. Das psychologische Fundament des Taub¬

stummenunterrichts. Herr Taubstummenoberlehrer

F. Rufsieux, Elberfeld.
6. Die Zürcher TanSstnmmeuzählnug. Ihre

medizinischen, pädagogischen und sürsorgeri-
schen Ergebnisse. Drei Referate von Herrn
Prof. Dr. Nager und Herrn Direktor Hepp,
beide in Zürich.
Ein Abend wird verwendet für die Jahres-

Versammlung des Schweizerische« Taubstummen-
lehrervereins und ein Nachmittag für einen
Ausflug. Der Kurs wird am Samstag den
26. April um 12 Uhr geschlossen.

Gemeinsame Tagung der vier Institutionen für Taubstummsnpslegs:
Schweizerischer Fürsorgeverein für Taubstumme — Schweizerischer Taubstummenlehrerverein

Schweizerische Vereinigung für Bildung taubstummer und schwerhöriger Kinder
Schweizerischer Taubstummenrat

Samstag den 2ö. April, vormittags 10 Clhr, in der Taubstummenanstalt Zürich.
1. Wogrüßuugswort von W. Bühr.
2. Die Zürcher Taubstnmmeuzählung. Berufs-

und Erwerbsleben. Referat von Herrn
Direktor Hepp.

3. Mitteilungen über den gegenwürtigen Stand
der Fehrwerkstättenfrage-

Jahresversammlung der Schweizerischen Vereinigung für Bildung
taubstummer und schwerhöriger Kinder

Samstag den 2ö. April, nachmittags 2'/- 2lhr, im „Du Pont", Zürich.
1. Namensaufruf.
2. Bericht des Präsidenten.
3. Bericht des Redaktors des „Taubstummen

freund".
4. Jahresrechnung und Revisorenbericht.

ö. Verwendung der finanziellen Mittel.
6. Wahl von zwei Abgeordneten an die Dele¬

giertenversammlung der Schweizerischen
Vereinigung für Anormale.

7. Umfrage.

DelSgiertenversammlung
des Schweizerischen Fürsorgsvereins für Taubstumme

Samstag den 2S. April, im Restaurant „Du Pont", I. Stock, Beatsnplatz, Zürich (Beginn UlV? Ahr)

1. Namensaufruf.
2. Protokoll.
3. Jahresbericht und Jahresrechnung 1929.
4. Bericht der Geschäftsprüfungskommission.
5. Neuwahl des Zentralvorstandes für 1930

bis 1934 und Ersatzwahl eines Zentral-
Vorstands-Mitgliedes.

6. Dienstalters-Zulage für den Zentralsekretär.
7. Gesuch der „Schweizerischen Vereinigung für

Bildung taubstummer und schwerhöriger
Kinder" um Uebernahme der Hälfte der
Kosten, auch für den am 1, Juli beginnenden
2. Jahrgang des „Taubstummenfreundes".

8. Plan und Entwurf einer Denkschrift „Zwanzig
Jahre Schweizerischer Fürsorgeverein für
Taubstumme" (1911—1930) in gedrängter
Darstellung.

9. Unvorhergesehenes.

Buckdruckerei Biihler â Werder zum „Althsf' Bern,
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